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In der südlichen und südöstlichen Verlandungszone des Weutschsees  hat sich ein Feuchtwiesenbereich erhalten, der noch oder nach einer 
kürzeren Auflassungsphase wieder mehr oder weniger extensiv genutzt wird. Er umfaßt neben den mäßig durch alte Gräben entwässerten 
Verlandungsmoorflächen auch schmale Randzonen mit humosen frischen Sanden. Der Flächenwasserhaushalt wird vorrangig von den 
Wasserständen im Weutschsee bestimmt. 

Der Feuchtwiesenbereich setzt sich aus einem Komplex  verschiedener Gesellschaftsausbildungen zusammen. Den größten Flächenanteil 
besitzt eine Kohldistel-Feuchtwiese mit Tendenzen zu den Honiggras-Feuchtwiesen. In der Übergangszone zum etwas höher gelegenen 
Mineralbodenbereich erreicht die Wald-Simse einen hohen Deckungswert und kann aspektbildend werden. Im östlichen Teilbereich nimmt 
der Anteil der Seggen, vor allem der Sumpf-Segge deutlich zu. Auch sie können zu hoher Dominanz gelangen, so daß der Eindruck eines 
Riedes entstehen kann. In Seenähe geht die Feuchtwiese mit einer relativ  breiten Übergangszone in ein Uferröhricht über. 

Auf den zeitweilig aufgelassenen Teilflächen wuchsen noch 1993/94 Staudenfluren mit Brennessel und Mädensüß. Gegenwärtig dominiert 
auch hier wieder der Wiesencharakter, wenn  auch z. B. der Mädesüß immer noch hohe Deckungswerte erreicht. 

Die randlich auf Mineralboden liegende Frischwiese tendiert zu den Rotschwingel-Rasen. Sie wurde in den Biotopkomplex einbezogen, weil 
auch sie eine floristisch bemerkenswerte Zusammensetzung (u. a, Alchemilla vulgaris agg.) besitzt und zusammen mit den Feuchtwiesen 
geschützt werden sollte. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Festuca pratensis Festuca rubra Poa trivialis
Scirpus sylvaticus

Achillea millefolium Alchemilla vulgaris Alopecurus pratensis Angelica sylvestris
Anthoxanthum odoratum Avenula pubescens Bellis perennis Bromus hordeaceus
Caltha palustris Cardamine pratensis Carex cespitosa Carex hirta
Carex nigra Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Eleocharis uniglumis Epilobium palustre
Equisetum arvense Filipendula ulmaria Galium mollugo Galium palustre
Galium uliginosum Geum rivale Heracleum sphondylium Juncus articulatus

Carex disticha Carex paniculata Carex rostrata Crepis paludosa
Lythrum salicaria Rumex crispus Rumex obtusifolius Stellaria media
Thelypteris palustris Veronica arvensis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Juncus effusus Lathyrus pratensis Lolium perenne Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Phleum pratense Phragmites australis
Plantago lanceolata Poa pratensis Polygonum bistorta Polygonum hydropiper
Ranunculus acris Ranunculus ficaria Ranunculus repens Rumex acetosa
Trifolium pratense Trifolium repens Urtica dioica Valeriana dioica
Veronica chamaedrys Veronica officinalis Veronica serpyllifolia Vicia cracca


